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Mehr Partizipation durch E-Petitionen? 

 
Eröffnen elektronische Petitionen die 
Chancen auf eine Erweiterung der 
politischen Teilhabemöglichkeiten an der 
Willensbildung und Entscheidungsfindung 
des Parlaments über das bestehende 
Petitionsverfahren hinaus? 
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Mehr Partizipation durch E-Petitionen? 

 
These: 
E-Petitionen an das Parlament 
erschließen im Rahmen der 
repräsentativen Demokratie neue 
Handlungsspielräume politischer 
Partizipation. 
 



Mehr Partizipation durch E-Petitionen? 

 
Gliederung: 
1)  Traditionelle und Elektronische Petitionen 
2)   E- Petitionen aus Sicht der 

Partizipationsforschung 
3)  E-Petitionen aus Sicht der Bevölkerung und 

des Petitionsausschusses 
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1 Traditionelle und Elektronische 

Petitionen 



Traditionelle und Elektronische Petitionen 

 
 
 
 
 
Von der Untertanenbitte (Supplication) 

zum durch die Verfassung verbrieften 
Bürgerrecht zum Menschenrecht 



Traditionelle und Elektronische Petitionen 

„Das vielfältige raisonnieren der 
Untertanen wird bei halbjähriger 
Zuchthausstrafe verboten, weil wir 
keine Raisonneurs zu Untertanen haben 
wollen.“ 
 
Ernst August, Herzog von Sachsen-Weimar, aus einer Verordnung aus dem 
Jahre 1737 

 
 
 
 



Traditionelle und Elektronische Petitionen 

Rechtliche Basisnormen 
 
„Jedermann hat das Recht, sich einzeln oder in 

Gemeinschaft mit anderen schriftlich mit Bitten oder 
Beschwerden an die zuständigen Stellen und an die 
Volksvertretung zu wenden.“  

 
     Artikel 17 Grundgesetz für 

     die Bundesrepublik 
     Deutschland 

 
Weitere wichtige Verfassungsnormen: 17a GG und 45c GG 



Traditionelle und Elektronische Petitionen 

Quelle: Deutscher Bundestag: Der Jahresbericht des 
Petitionsausschusses. Ausgabe 2010 



Traditionelle und Elektronische Petitionen 

Spezifik der Öffentlichen Petition an den Deutschen 
Bundestag (DB): 

 
  Versendung Online 
  Öffentliche Debatte der Petitionen in Online-Foren 

des DB 
  Möglichkeit der Mitzeichnung 
  Zeichen 50.000 oder mehr innerhalb von drei 

Wochen mit, wird die Petition öffentlich im 
Petitionsausschuss beraten 



Traditionelle und Elektronische Petitionen 

 
 
Nutzung der Öffentlichen Petition 

 
Jahr   Petitionen insgesamt  Öffentliche Petitionen  Zugelassen 

   
2006  16.766         761 (4,54%)              284 
 
2010  15.918        4.598 (28,89%)          551 

Quelle: Deutscher Bundestag 2010/ Ulrich Riehm 2011 



Traditionelle und Elektronische Petitionen 

Seit 2005: 
  über 2.000 Öffentliche Petitionen  
  mehr als 3 Millionen 

Mitzeichnungen  
  etwa 100.000 Diskussionsbeiträge  
 
Quelle: Ulrich Riehm 2011 
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 2 Öffentliche Petitionen an das 

Parlament aus Sicht der 
Partizipationsforschung 



Öffentliche Petitionen aus Sicht der 
Partizipationsforschung 

Demokratietheoretischer Kontext 
 

   Schere des politischen Engagements 
 
Politikdistanz    Politikinteresse 
(besonders gegenüber   (Bedürfnis sich sach- und 
Wahlen, Parteien und   themenbezogen am pol. 
pol. Personal)    Prozess zu beteiligen) 

   >   < 
  Unkonventionelle Formen der Partizipation 



Öffentliche Petitionen aus Sicht der 
Partizipationsforschung 

Politische Partizipation 
 
Alle freiwilligen Handlungen, die individuell 

oder in Gemeinschaft mit anderen mit der 
Zielsetzung erfolgen, Einfluss auf  
Entscheidungen auf verschiedenen Ebenen 
des politischen Systems zu nehmen.  
      (Kaase 2003) 

 



Öffentliche Petitionen aus Sicht der 
Partizipationsforschung 

Politische E-Partizipation 
 
Alle freiwilligen Handlungen, bei denen 

Personen IuK mit dem Ziel nutzen, an der 
Entscheidung politischer Personal- und 
Sachfragen auf verschiedenen Ebenen des 
politischen Systems mitzuwirken oder 
zumindest diese zu beeinflussen.  
      (Kuhn 2006) 

 



Öffentliche Petitionen aus Sicht der 
Partizipationsforschung 

Formen politischer Partizipation 
 
Nach institutioneller Verankerung: 
Verfasste bzw. nicht verfasste Aktionsformen 
 
Nach rechtlicher Rahmensetzung: 
Legale bzw. illegale Formen der Partizipation 
 

   (Hoecker 2006/ Steinbrecher 2009/ Sprenger 2010) 



Öffentliche Petitionen aus Sicht der 
Partizipationsforschung 

Formen politischer Partizipation 
 
 
Nach subjektiver Bewertung: 
Legitime bzw. illegitime Partizipation 
 
Nach Art der Wirkung: 
Direkte bzw. indirekte Partizipationsformen 
 
 

   (Hoecker 2006/ Steinbrecher 2009/ Sprenger 2010) 



Öffentliche Petitionen aus Sicht der 
Partizipationsforschung 

Einschätzung Öffentlicher Petition (ÖP) 
 
ÖP lassen sich als niedrigschwellige: 
  verfasste,  
  legale,  
  legitime  
  und indirekte Form politischer Partizipation 

kennzeichnen. 
        
      (Sprenger 2010) 
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 3 E-Petition aus Sicht der 

Bevölkerung und des 
Petitionsausschusses 



Petitionen und E-Petitionen aus Sicht der 
Bevölkerung und des Petitionsausschusses 

 
 
Petition und E-Petitionen an das 

Parlament aus Sicht der 
Bevölkerung 

 
Quelle: Kubicek/Lippa/Bröchler (2009) 



Hoher Bekanntheitsgrad von Petitionen 



Einreichung per Brief prioritär 



Hohe Einschätzung der Funktionalitäten 
Öffentlicher Petitionen 



Anforderungen aus Sicht der Bevölkerung 



Petitionen und E-Petitionen aus Sicht der 
Bevölkerung und des Petitionsausschusses 

 
 

Petitionen und E-Petitionen aus Sicht 
des Petitionsausschusses 
 
Quelle: Bröchler/Fuhrmann 2009 
 



Funktion des Petitionsausschusses 
Der Petitionsausschuss ist vor allem:
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Selbstverständnis der 
Abgeordneten 

Was ist das wichtigste Ziel Ihrer Tätigkeit im Petitionsausschuss?
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E-Petitionen: Höhere Relevanz 
Erwarten Sie, dass es durch die Einführung von E-Petitionen zu einer 

Stärkung des Petitionsausschusses kommt?
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Quelle: Bröchler/ Fuhrmann 2009 



E-Petitionen: Bessere Bekanntheit 

Veränderungen durch E-Petitionen: Die Bekanntheit des 
Petitionsausschusses wird steigen
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E-Petitionen: Höheres Ansehen 

Veränderungen durch E-Petitionen: Das Ansehen des 
Petitionsausschusses wird steigen
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E-Petitionen: Höherer Einfluss 

Veränderungen durch E-Petitionen: Der Einfluss des 
Petitionsausschusses wird steigen
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   Fazit: 
Öffentliche Petitionen an das Parlament stellen 
weder eine unkonventionelle Form der 
Partizipation dar noch sind sie in erster Linie 
ein Instrument zur Systemtransformation von 
der repräsentativen Demokratie zur direkten 
Demokratie dar. 
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    Fazit: 
 
Die Nutzung des Mediums Internet in Verbindung 

mit der (Re-)Organisation der Arbeit des 
Petitionsausschusses kann dazu beitragen, 

 
… für die Petenten die Chancen zu erhöhen, Einfluss 

auf die politische Willensbildung und 
Entscheidungsfindung zu gewinnen. 

 
… für das Parlaments seine Resonanzfähigkeit zu 

verbessern. 
 


